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Der^ ricg.
Der deutsche Tagesbericht.

I,Westen alle feindlichen Angriffe
abgeschlagen.

Ue September-Bente im Osten:
iber 95000 Gefangene.

gt*

ßroßes Hauptquartier , 1. Oktober. (W. B.) Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Feindliche Mouitore beschossen wirkungslos die Umgegend
uh Kombartzyde und Middelkerke.

Einen neuen Angriff versuchten die Engländer gestern
Hi wieder. Unsere Gegenangriffe nördlich von Loos
ichten bei heftiger feindlicher Gegenwehr weitere Fort-
We. Einige Gefangene, 2 Maschinengewehre und 1 Mi-
«merser fielen in unsette Hand.

Versuche der Franzosen, östlich von S o u che z und nörd-
von Neuville  Raum zu gewinnen, mißglückten.
Zn der C h a m p a g n e scheiterte ein mit starken Kräften

Mnommener feindlicher Angriff östlichA u b e r i o e. Eben-
ßholglos waren sämtliche französischen Angriffe in Gegend

mdwestlich Massiges,  an denen Truppenteile von 7
«Wedenen Divisionen beteiligt waren.

Die Zahl der bei den Angriffen in der Champagne
kher gemachten Gefangenen ist auf

104 Offiziere»
7019 Mann

liegen.
Erfolgreiche Minensprengungen beschädigten die franzö-
le Stellung bei Vauquois.
Französische Flieger bewarfen Henin - Lietard  mit

imben, durch die 8 französische Bürger getötet wurden. Wir
% keine Verluste.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
!>eresgruppe des G e n e r a l f e l d m a r scha ll s

von Hindenburg.
ich von Dünaburg bei Grendsen  wurde eine

re Stellung des Feindes gestürmt. In Kämpfen östlich
M<rdziol  sowie aus der Front zwischenS m o r g o n
Wi schn e w sind russische Angriffe unter schweren Ver-

zusammengebrochen.
Die Heeresgruppe machte gestern

_ [' 1360 Gefangene.

I"es gruppe desEen eralfeld marsch al lsPrinzen Leopold von Bayern.
M Feind wiederholte seine vergeblichen Teilangriffe.
Vorstöße sind abgewiesen.

6 Offiziere » 494 Mann
b Maschinengewehre sielen in unsere Hand,

'" esgruppe des E e n e r a ls e ld m a r scha l l s
vonMackenfen.

D'e Lage ist unverändert.
'^ rsgruppedirsGeneralsvonLinsingen.
iinser Angriff schreitet fort.
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!c Zahl der im Monat September von deutschen Trup-
Osten gemachten Gefangenen und die Höhe der

9eti Beute beträgt:
Offiziere»
Mann»
Geschütze»
Maschinengewehre,
Flugzeug.

Oberste Heeresleitung.
(Für einen Teil dieser Ausgabe wiederholt.)

en  Leute beträgt
421

95 464
37

298
1

Der österreichisch-ungarische
Tagesbericht.

Wien, 1. Okt. (W. T. B. Nichtamtlich.) Amtlich wird
verlautbart : 1. Oktober 1915:

Russischer Kriegsschauplatz.
In Ostgalizien fiel nichts Besonderes vor. Bei Nowo-

Alekfiniec scheiterte ein russischer Angriffsversuch unter un¬
serem Artilleriefeuer schon in der Vorbereitung. An der
Jkwa und im wolhynischen Festungsgebiet keine Aenderung
der Lage. Am Korminbach gewannen die Verbündeten
erneut Raum . Russische Gegenangriffe wurden abgewiesen.
Fünf österreichisch-ungarische Eskadronen nahmen bei einem
solchen Vorstoß des Feindes 2 Offiziere und 400 Mann ge¬
fangen und erbeuteten ein Maschinengewehr. An den letzten
zwei Gefechtstagenfielen in diesem Raume 10 Offiziere und
2400 Mann des Feindes in die Gefangenschaft.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Tiroler und Kärntner Front fanden gestern nur

Geschützkämpfe statt. Die bereits gemeldeten Vorstöße gegen
unsere befestigten Linien westlich des Bonrbasch-Grabens
wurden von den braven Salzburger Schützen abgeschlagen.

Gestern früh griffen die Italiener den Mrzli-Vrh und
die Südwesthänge dieses Berges mit starken Kräften dreimal
vergebens an. Dabei erlitten sie sehr schwere Verluste. An¬
griffsversuche gegen einzelne Punkte des Tolmeiner Brücken¬
kopfes wurden ebenfalls wie immer abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nicht Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarfchalleutnant.

Der türkische Tagesbericht.
Schwere Verluste der Engländer

am Tigris.
Konstantinopel, 1. Okt. (W. T. B. Nichtamtlich.) Das

Hauptquartier berichtet:
An der Front von Irak überraschten unsere vorgeschobenen

fliegenden Abteilungen in der Nacht zum 26. September
feindliche Streitkräfte, die unter dem Schutz von Kanonen¬
booten nördlich von Koma an den Ufern des Tigris ge¬
landet worden waren . Sie brachten ihnen schwere Verluste
bei. Am nächsten Tage machte unsere Artillerie abends einen
Ueberfall. Der Feind antwortete. Die Größe der feindlichen
Verluste ist unbekannt. Nichtsdestoweniger beobachteten wir,
wie die Engländer leine beträchtliche Menge toter Soldaten
und Pferde in den Fluß warfen. Am 27. September ging
der Feind am Morgen mit frischen, von hinten auf Kanonen¬
booten herbeigeführten Truppen zur Offensive über, die die
erste Abteilung verstärken sollten. Der Kampf war heftig
und dauerte bis zum Abend an. Aber diese feindliche Offen¬
sive scheiterte vollkommen dank der Ausdauer unserer vorge¬
schobenen Abteilungen, die drei- bis viermal so starken Streit-
kräften gegenüber erbitterten Widerstand leisteten. Ein feind¬
liches Flugzeug wurde durch unser Feuer beschädigt und her¬
untergeschossen. Außerdem fetzten wir 25 feindliche Segel¬
schiffe, die mit Munition und Proviant beladen waren , in
Brand und nahmen eine größere Abteilung gefangen, die sich
auf einem Schiffe befand. Die Engländer benützten auch auf
dieser Front Dumdumgeschosse und betäubende Gase.

Auf der kaukasischen Front wurde bei einem Zusammen¬
stoß auf dem rechten Flügel zwischen unseren aufklärenden
Kolonnen und einer feindlichen Artillerie-Abteilung diese ge¬
zwungen zu fliehen. Sie ließ einen Unteroffizier und mehrere
Soldaten als Gefangene in unseren Händen zurück. An den
Dardanellen beschoß der Feind am 29. September bei Ana-
sorta vormittags vergeblich unsere Stellungen mit Artillerie
vom Lande und vom Meere aus . Unsere Artillerie antwortete
und brachte einen feindlichen Mörser zum Schweigen und
zerstörte eine Maschinengewehrstellung. Bei Ari Vurnu Ar-
tilleriegesecht mit Unterbrechungen. Bei Sedd-ül-Bahr brachte
der Feind bei unserem rechten Flügel eine Mine zur Ent¬
zündung, ohne eine Wirkung zu erzielen.

Der Seekrieg.
».Malmland".

Stockholm, 1. Okt. (W. T. B. Nichtamtlich.) Das Mini,
sterium des Auswärtigen hat von der Gesandtschaft in Berlin
eine Mitteilung erhalten, in der die deutsche Regierung das
Bedauern aussprach über die Versenkung des Dampfers
„Malmland " und sich bereit erklärte, Schadenersatz für den
Verlust zu leisten.

*

Kristiania, 1. Okt. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg ., zens. Bin .)
„Aftenposten" meldet aus Mandal : Ein deutsches U-Boot
hat gestern Abend die Bark „Aktie" bei Krageroe, 20 See¬
meilen südwestlich von Ryvingen in Brand gesteckt. Die
Mannschaft, 11 Mann , wurde von dem U-Boot in Ret¬
tungsbooten bis in die Nähe von Lindesnes geschleppt und
kam in Lillehavn ans Land.

Eine französische Militärmission
beim Zaren.

Petersburg , 1. Okt. (W. T. B. Nichtamtlich.) Gestern
ist im kaiserlichen Hauptquartier eine militärische Sonderkom¬
mission mit dem Dioisionsgenerald'Amade an der Spitze aus
Frankreich eingetroffen. d'Amade wurde am gleichen Tage
vom Kaiser empfangen und zur kaiserlichen Tafel gezogen.

Lokalnachrichten.
* Königstcin, 2. Okt. Herrn Leutnant d. R . und Ba-

taillonsadjutant Krug, bis zu seiner militärischen Einberu¬
fung auf hiesigem Postamt als Assistent beschäftigt, wurde
nunmehr auch durch Verleihung des Eisernen Kreuzes erster
Klasse ausgezeichnet

A Eppstein. 2. Okt. In hiesiger evang. Kirche werden in der
nächsten Zeit zwei Veranstaltungen zum Vesten der Kriegs-
Fürsorge vor sich gehen. Sonntag , 10. Oktober, abends 8
Uhr wird Herr Pfarrer Fink einen Lichtbildervortrag halten
über das zeitgemäße Thema „Unsere Marine im Weltkrieg".
Und wenige Wochen später wird ein Kirchen-Konz>ert veran¬
staltet, bei dem unter anderen auch der Männerchor und der
gemischte Chor mitwirkt. Der Erlös beider Veranstaltungen
soll den durch die Teuerung in Bedrängnis geratenen Krie¬
gerfamilien die Beschaffung des Jahresbedarfs an Kartof¬
feln erleichtern.

* Frankfurter Marktpreise. Auf dem letzten Markt galten
folgende Kleinverkaufspreise: Kartoffeln und Gemüse: das
Pfund Speisekartoffeln5 bis 6 H , Salatkartoffeln 8 bis 9,
Weißkraut 6, Wirsing 9, Rotkraut 9 bis 10, Römischkohl 12
bis 15, Spinat 16 bis 18, gelbe Rüben 10 bis 12, rote
Rüben 8 bis 10, Kopfsalat das Stück 5 bis 8, Eskarolsalat
8 bis 12, Zwiebeln 17 bis 18: Obst: bessere Eßäpfel 16 bis
20, mittlere Sorte 12 bis 15, Kochäpfel8 bis 10, bessere Eß-
birnen 16 bis 20, mittlere Sorte 12 bis 15, Kochbimen 8
bis 12, Walnüsse 30 bis 32, Zwetschen 28 bis 30; sonstige
Waren : Süßrahmbutter das Pfund 230 bis 240, Landbutter
200, Trinkeier das Stück 18 bis 20, Kisteneier 17 bis 18,
Romatourkäse das Pfund 110 bis 120, Limburgerkäse 75
bis 85, Schweizerkäse 160 bis 170, Holländerkäse 160
Die Aepfel Grafensteiner, Edeläpfel, geflammte Kardinal und
weiße Winterkalvin sind als hervorragende Sorten der
Preisfestsetzungnicht unterworfen.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungen des Frankfurter Physikalischen Vereins.

Sonntag , 2. Oktober: Heiter, trocken, tags mild,
nachts kalt, stellenweise Nachtfrost, Morgennebel.

Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten) des gestrigen Tages -i- 14 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht -h 5 Grad , heutige
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr) -t- 11 Grad.

Kartoffel und Kartoffelsabrikate.
Frankenthal , 30. Septbr . Am hiesigen Kartoffelmarkte

wurde» diese Woche bei starkem Angebot and mäßiger Nach¬
frage geringere Sorten Kartoffeln zu M 7—7.50 und bes¬
sere Sorten zu durchschnittlichM 8 per Doppelzentner ge¬
handelt.



Aufruf!
Die deutschen Vereine vom Roten Kreuz beab¬

sichtigen eine große Liebesgabensendung nach Rußland
zu richten zur Unterstützung der unter einem unend¬
lich harten Lose schmachtenden Kriegs - und Jwu-
gefangenen . Der russische Winter steht vor der Türe.
Kalt und erbarmungslos und doppelt gefährlich sur
die Anseren , deren Matur sür solche Kälte nicht ge¬
wappnet ist. Für sie muh etwas geschehen . Durch
eine Vereinbarung zwischen der deutschen und russischen
Regierung ist die Gewähr vorhanden , daß vermittels
Begleitung von neutralen Vertrauensleuten die Sen¬
dung über Schweden sicher ihren Bestimmung ^ rt
erreicht Diese voraussichtlich nicht wiederkehrende Ge¬
legenheit zu benutzen, ist die Ehrenpflicht eines jeden
Deutschen. Jur Beschaffung der nötigen Geldmittel
ist der 3. Oktober als Opfertag bestimmt.
Gebe jeder 1 Mark für die Deutschen

in Muhland!
Wenn jeder Einzelne diese kleine Gabe spendet, so
kann die große Aufgabe erfüllt werden . Ist es doch
Pflicht und Bedürfnis für die draußen Kämpfenden
und diesmals für die

Gefangenen
zu sorgen und . soweit es in unserer Macht steht, mit¬
zuwirken . daß unsere braven Brüder in voller Ge¬
sundheit zu uns zurückkehren, wenn der Friede ge¬
schloffen ist. Ansere Sammlerinnen werden am
kommenden Sonntag von - Haus zu Haus gehen
und wir hoffen , daß sie überall gütige Geber finden
werden.

Königstein , den 30. September 1915.
Der Vorstand

der Kriegs - Fürsorge Königste in im Taunus.

Sonntag , den 3. Oktober, abends 8 '/. Ahr im Hotel Pro
casky, zur Feier des Geburtstags Hindenburgs yd

Vortrag des Herrn Majors von Mostitz:

Die Strategie Hindenburgs D
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in Ostpreußen. %
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num . Platz M . 1.50, unnum . Platz M . —.50. J
Mr öiuua in im Götzen, die Patenstadt unseres Kreises bestimmt. '} /

Ps! Für Militär Eintritt frei . fc]
5 ' Vorverkauf in der Spieltvarenhandlung Kreiner , Hauptstr . ^

oc

Villa Sans =Souci,
Von Sonntag , 3 . bis Montag , 4 . Oktober 1915,

Ausstellung von
Herbstmodellen in Jackenkleidern, nach-

mitiajskleidern, Blusen und Hüten inPreislage
Besichtigung ohne Kaufzwang erwünscht.

Auf üorposten^ I Ollitten
leisten vortreffliche Dienste die I ™

seit 25 Jahren bewahrten 1 - - - - 1--verkauft Haus Schlier,

Millionen se6t£m*ensie gegen

BefCerheft , Verrcblefmung , Ka¬
tarrh, rdnmrzendetiBals .Keud»-burten, sowie als Torbeugung
ncflcn Erkältungen , daher hoch¬

willkommen sedem Krieger I
O1nn not.begl.Zeugnisse von
U JUU Aerzten und Privaten
verbürgen den lieberen Grfolg.
Appetitanregende , fein«

schmeckende Bonbons.
Paket 25 Psg _ Dose 50 Psg.

ag iS Psg ., kein Porto.Kriegspackung
Zu haben In Spotbeken sowie bei

Georg IN. oblenkcbläger in
Köntgktetn . Pb . Nutzer , Haupt-
strahc 20 in IVeuenbain . Ertcb
Netebarcl , Apotheke in Eppktetn.

Königstein.

Obst- und Wein-
Keltereien

sparen Arbeitskräfte,
grwinnen 10—20 °/,

und mehr an Most,
leisten das Doppelte

und mehr pro Tag , mit

Hydranl. Pressen
D. R. P.
der Firma

Rheinische Maschinenfabrik,
Oppenheim a . Rh ., Fernr . 18.
Spezialsabrik sür Pressen sür

Groß - und Kteinbeiriebe.
Handpressen , Obst - u. Trauben¬
mühlen . Hydraul . Pressen mit
Pumpe schon von M . 1050 an.
Unübertroffen in Leistung und
Druckwirkung . Bon 1 Mann
leicht zu bedienen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden

unserer teuren , unvergesslichen Entschlafenen , sowie für die trostreichen
Worte des Herrn Hofpredigers Bender und die zahlreichen Blumenspenden
sagen herzlichen Dank

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Ubach , Königl. Hegemeister,
Henriette Sauer,
Frieda Sauer,
Hago Sauer.

Königstein im Taunus , den 2. Oktober 1915.

das selbsttätigeWdSChlTliHEl
in Wirkung unübertroffen!

Hon schreibt ans:
Heute feiere ich das Jubiläum des 500. grossen Paketes PersU... _ t_ 1. 1_ -.II» 1A Tarro Hiocp Frfinduncr und möchteSeit sechs Jahren segne ich alle 14 Tage diese Erfindung und mochte

Ihnen nun mal so recht herzlichen Dank aussprechen . Wie einziginnen nun niai »u kwh —.—r - ' T j . j
schön , wie einfach und wie schonend ist jetzt die Behandlung der
Wäsche ! Rein unzufriedenes Mädchen , keine fort-
bleibende Waschfrau , wie schnell und fröhlich alles. Mein Mann
ist so froh über die so seltenen Anschaffungen von neuer Wäsche,» I *1 1®. Alf“"—_I_ , . A»rrt . Annn n . ein1SI so iron uuer Ul« sw 1 - -- - - - - j - •
sogar wegen Hausbesuch wird die Wäsche nicht verschoben , da sie
so gamicht mehr stört . Und jetzt habe ich zum erstenmal ein zartj
gesticktes, weisses Kleid in Persil gewaschen und es ist blendend
sauber geworden, fluch die Wollwäsche lasse ich mit Persil waschen,
es ist kein Stück in meinem Hause , das nicht mit Persil gewaschen
wird, sogar die Bohneriappen. . . „

Frau Bürgermeister H.

Spricht dieses gänzlich freiwillige Zeugnis einer langjährigen
zufriedenen Verbraucherin nicht mehr für die Güte und Vortreff¬
lichkeit des selbsttätigen Waschmittels PERSIL als alles andere?

Kinn Sie dos nicht vennlassen
ebenfalls einen Versuch damit zu machen, oder wollen
Sie sich weiter mit der mühevollen und viel teuereren
veralteten Waschweise herumquälen?

Einfachste flnwendung .Gebrauchsanweisung auf jedem Paket

HENKEL & CIE ., DÜSSE LD ORF , auch Fabrikanten der bekannten
. ... .. ... . ... .. ii ... .nimaminniimiiilllllHIIIIHIIIIIHIIIIIHIIIflinilllHUffffillZ111II11llll (U 11MIIMIII 11in WIIIM*

Henkel ’s Bleich-Soda
.• • d .

Riibsamen'sche
Sprach- und Handelslehranstalt

Handelsschule Höchst
• Neu -Aufnahme •

für das Winter -Halbjahr
Schüler und Schülerinnen

• Kaufmänn . Ausbildung •
zwecks Eintritt in ein Geschäft
Einzelfächer für Erwachsene

(auch abends ). Langjälir. Erfolge
Anmeldungen täglich 9-11, 5-7.

| Prospekt usw. Kaiserstr . 81

Entlaufen:
am Donnerstag ein englisches
Windspiel , schivarz und weiß ge¬
fleckt, aus den Namen „Tip " hörend,
Hundemarke 202, aus der Straße
von Ruppertshain nach Eppenhain.

Gegen gute Belohnung abzu¬
geben Schlotz Friedrichshof,

Tronberg im Taunus.

Kunßgewerheßhule Offenbacha.M.
Ausbildung von Schülern und

Schülerinnen.
Großh. Direktor Prof .Eherhardt.

Bekanntmachung . .
Die Verpachtung der Eisweiher Distrikt Schmittröder w »

Montag , den 4. Oktober , nachmittags 3 Uhr , an Ort uno
Anfang bei dem Weiher am Romberg.

Koni 4stein (Taunus ) 29. September 1915- «
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 4. Oktober i9i5 . vormittags i0 Uhr, wer

an der Bürgermeisterei zu Ruppertshain im Taunus ^
cn. 10 Zentner Heu , 40 Gebund Kornstroh , ca. « o
und 1 Kuh .. .. . #rn

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung zwangsiveüe uerlteige«-"
Königstein , den 2. Oktober 1915. Ritter , . i

. Gerichtsvollzieher in Sfönt# ^

MODI. Villa
in Königsteln mit Garten in
gesunder Lage ivird für die Zeit
vom 1. Mat bis 3t . Skt . lSl«
zu mieten gesucht. Elektrizität
sowie Warmwasserheizung und
Bad bevorzugt . Angeb . mit Preis
u V. 8 . an den Verl . dies. Zig.

— Beginn demnächst
Neue H »ndel »«chul • Ku£jS. ,

(Abends!
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